
Anzeigenspezial

HElfER In scHWEREnsTundEn
DAS GIBT ANGEHöRIGEN HALT

Darüber dasswir sterben, ha-
ben wir keine Kontrolle. Wer
aber rund um den eigenen

Tod Vorsorge treffen möchte,
kann dafür einiges tun. Beispiels-
weise festlegen, wie und wo man
begraben werden möchte - und
wer dabei sein soll. Es gibt aber
noch mehr zu überlegen. Die
wichtigsten Fragen und Antwor-
ten.

Warum sollte man seine
eigene Bestattung planen?

Zumeinen kanneine gutePlanung
dabei helfen, sich erst einmal über
seine persönlichen Wünsche klar
zu werden. Hat man sie dann ent-
sprechend definiert, stellt man si-
cher, dass die Bestattung auch
nach den eigenen Vorstellungen
gestaltet wird.

Zumanderenkannes fürAnge-
hörige eine große Hilfe sein, wenn
man solche Entscheidungen im
Voraus trifft. Sie müssen sonst in
der Trauerphase zusätzliche Be-
lastungen durch Entscheidungen
und Formalitäten bewältigen,
heißt es vom Bundesverband
Deutscher Bestatter (BDB). Und
esgehört zur Planungder eigenen
Bestattungauch, die Finanzierung
zu regeln.

Was gehört alles
zur Bestattung?

Eng gefasst: die Organisation
und Durchführung einer Bestat-
tung. Unter anderem gehören
dazudieÜberführung,Warenwie
Sarg, Urne und Dekoration.
Außerdem: Formalitäten und Ge-
bühren. Viele Menschen wün-
schen sich auch eine Trauerfeier
und haben bestimmte Vorstel-
lungen davon, wo undwie sie be-
stattet werden möchten, ob es
Musik geben soll, wer reden darf
und wie ein Grabmal aussehen
soll.

Welche Bestattungsarten
gibt es?

In Deutschland gilt der sogenann-
te Friedhofszwang, der vor-
schreibt, dass eine Beerdigung
außerhalb eines Friedhofsgelän-
des nicht zulässig ist. Ausnahmen
sind die Seebestattung oder die
Naturbestattung in einem Wald.
Die gängigsten Bestattungsarten
sinddieErdbestattung,beiderder
Verstorbene in einem Sarg begra-
ben wird, und die Feuerbestat-
tung, bei der der Körper einge-
äschert wird

Wie kannman seine
Bestattungswünsche
festhalten?

Bestattungswünsche kannman zu
Lebzeiten mündlich in einem Ge-
spräch mit einem Vertrauten an-
sprechen – ob es dann so ge-
schieht, ist damit nicht gewährleis-
tet. Sicherer ist daher die Schrift-
form. Für eine Bestattungsverfü-
gunggibtesallerdingskeinevorge-
schriebene Form.Man kann sie et-
wa einer Patientenverfügung oder
in einer Vorsorgevollmacht notie-
ren.Wersichergehenmöchte,kann
eine Bestattungsverfügung auch
bei einem Notar hinterlegen. Auch
ein Bestattungsunternehmen kann
helfen, dieWünsche juristisch bin-
dend zudokumentieren.

Wichtig: In einem Testament
sollteman seine Bestattungswün-
sche nicht festhalten, da dieses in
der Regel frühestens drei Wochen
nachderBestattungeröffnetwird.

Was ist ein
Bestattungsvorsorgevertrag?

Eine Möglichkeit, die eigene Be-
stattung zu regeln und dafür Vor-
sorge zu treffen, ist ein Bestat-
tungsvorsorgevertrag. Er wird mit
einem Bestattungsunternehmen
geschlossenundregeltalleDetails
der Bestattung vorab. Dies kann

Welche Rolle spielen
Angehörige bei der Planung?

Obwohl es um die eigenen Wün-
sche geht, sollteman die Angehö-
rigen oder andere Vertrauensper-
sonen in den Planungsprozess
einbeziehen. Das hilft, Missver-
ständnisse zu vermeiden und si-
cherzustellen, dass die Wünsche
umgesetzt werden können.
Außerdem ist es eineGelegenheit,
über Wünsche und Erwartungen
zu sprechen und gemeinsam Ent-
scheidungen zu treffen.

Wichtig ist, diese dann entspre-
chend zu dokumentieren und zu-
gänglich zumachen, etwa in einem
Ordner, der alle Dokumente rund
um das Lebensende enthält. Hier
bietetessichan,einen (oder inRei-
henfolge mehrere) Totenfürsorge-
berechtigtezubenennen.Derkann
dann im Rahmen des Totenfürsor-
gerechts dafür sorgen, dass die
Wünsche eines Verstorbenen zum
Umgang mit seinen sterblichen
Überresten umgesetzt werden.

Hat man nachvollziehbar gere-
gelt,wie,woundaufwelcheWeise
man bestattet werden möchten,
ist das für die Totenfürsorgebe-
rechtigtennachdemTodbindend,
so die Verbraucherzentrale Bran-
denburg. Hat man niemanden be-
stimmt, regelt die Bestattungs-
pflicht jenachBundesland,wer für
die Organisation und die Kosten
einer Bestattung verantwortlich
ist. In den meisten Fällen sind das
die nächsten Angehörigen des
Verstorbenen, in der Regel Ehe-
partner, eingetragene Lebens-
partner, Kinder, Eltern und Ge-
schwister,odergesetzlicheErben.

Wenn man einen Bestattungs-
vertrag mit einem Unternehmen
hat, handelt es sich um einen
Werkvertrag. Die Totenfürsorge-
berechtigten können dann bei
Mängeln wie beispielsweise die
Verwendung des falschen Sarg-
materials oder der falschen
Trauermusik Gewährleistungsan-
sprüche geltendmachen.

Und: Sollte sich vor der Beiset-
zung abzeichnen, dass der Be-
statter wichtige Absprachen nicht
einhält, können sie den Vertrag
laut Verbraucherzentrale Bran-
denburg auch kündigen und ein
neues Unternehmen suchen.

Gibt es gesetzlicheVorgaben,
dieman beachtenmuss?

Ja, es gibt gesetzliche Vorgaben
bezüglich der Bestattung. Dazu
gehören Fristen für die Beiset-
zung, Vorschriften für die Aufbe-
wahrung und den Transport des
Verstorbenen sowie mögliche Be-
schränkungen für Bestattungsar-
ten. Jedes Bundesland hat sein
eigenes Bestattungsgesetz. Da-
her sollte man sich bei einem Be-
stattungsunternehmen oder der
Kommune nach den geltenden
Vorschriften erkundigen.

Wo finde ich Hilfe
und Informationen?

Im Internet gibt es viele Anbieter,
auch Start-ups, die von Versiche-
rungundFinanzierungbiszumBe-
gräbnis Dienstleistungen offerie-
ren. Bevor man sich jedoch für et-
was entscheidet, sollte man sich
umfassend informieren. Bei Ver-
braucherzentralen,beiAeternitas,
der Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur oder bei verschiede-
nen Unternehmen.

DerBundesverbandDeutscher
Bestatter hat einen interaktiven
Bestattungsplaner auf seiner
Webseite (https://www.bestat-
ter.de/bestattungsplaner). Und
auch Rechtsberater wie Anwälte
oder Notare können hilfreich sein.
GeradewennesumdieDokumen-
te geht, die erforderlich sind, da-
mit alles nach den eigenen Wün-
schen läuft. Bei Finanzierungsfra-
genhelfensogenannteGeneratio-
nenberater. Wer einen Rundum-
Service wünscht, für den bieten
seriöse Fachinstitute auch alles
aus einer Hand an. dpa

dieArtderBestattung,denOrtder
BeisetzungunddieGestaltungder
Trauerfeier umfassen. Auch die
Bezahlung in Form einer finanziel-
len Vorsorge ist darin enthalten.

Kannman die Bestattung
bereits finanziell absichern?

Die Kosten für eine Bestattung
können sehr stark variieren, denn
es gibt für Bestattungsleistungen
keine gesetzliche Gebührenord-
nung. Das Bestattungsunterneh-
men kann also die Preise frei be-
stimmen. Abhängig von Bestat-
tungs- und Grabart sowie weite-
renWünschenanUmsetzungund
Qualität können sie mehrere tau-
send Euro betragen. Der BDB rät,
für eine durchschnittliche Be-
stattung rund 5000 Euro als
Grundlage zu schaffen.

Wer einen Bestattungsvorsor-
gevertrag abschließt, regelt mit
dem Bestatter auch die Finanzie-
rung der Bestattungswünsche.
ZurFinanzierungderBestattungs-
kostenbietet sich lautBDBentwe-
der eine Versicherung in Raten an
odermanhinterlegtdieSummeals
zweckgebundene Einlage.

Wer stattdessen eine Sterbe-
geldversicherung abschließen
möchte, sollte mehrere Angebote
gründlich prüfen, rät die Verbrau-
cherzentrale Brandenburg.

Eine Vorsorgevollmacht kann für alle Angelegenheiten oder auch nur für
bestimmte Teilbereiche erteilt werden. Foto: Benjamin Nolte/dpa-tmn/dpa

Wer rund um den
eigenen Tod Vorsorge
treffenmöchte, kann
dafür einiges tun.
Beispielsweise fest-
legen,wie undwo
man begrabenwerden
möchte.
Robert Günther/dpa-tmn/dpa

Sicher sein: die eigene
Bestattung planen

Nichts ist so sicher wie der Tod - aber drumherum gibt es viele Fragen. Etwa die, wie man sicherstellen
kann, dass man tatsächlich so beigesetzt wird, wie es den eigenen Wünschen entspricht.

www.niemann-bestattungen.de · info@niemann-bestattungen.de

Tag & Nacht unter: (0511) 66 12 34
Husarenstraße 29 · 30163 Hannover

■ Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
■ Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten
■ Persönliche Beratung, Hausbesuche

Seit 1903
in Familienbesitz

Vertrauen Sie in über 100 Jahre Erfahrung im Bestattungswesen!

Tag und Nacht dienstbereit

Telefon : 51 28 28

Wir helfen Ihnen persönlich.
Erledigen alle Formalitäten und Ihren Schriftverkehr.

Sehnder Str. 3, 30559 H.-Anderten
Viktor-Schulte-Straße 2, 30539 H.-Bemerode

www.Bestattungen-Georg.de

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
eigene anonyme Grabanlage • Friedwald • Ruheforst

Wunstorfer Str. 49 • 30453 Hannover
Tel.: 0511 / 590 31 33 · Mobil: 0171 / 841 87 49

Ronnenberg · Hannover - Lehrte

BESTATTUNGSDIENST
LUTZ BIERWISCH

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Telefon 0511 / 590 31 33

www.bierwisch-bestattungen.de

Inh. Anja Lentze-Jöcks

SEIT 5 GENERATIONEN
IHR VERTRAUENSVOLLER PARTNER

Teichstraße 5
Mühlenbergzentrum 5a
Göttinger Chaussee 173
Göttinger Landstraße 31A (Hemmingen)

www.lautenbach-bestattungen.de

Wir sind für Sie da! Tel. 0511 / 92 99 10

Unterstützung mit
Herz und Verständnis.

Breithauptstr. 3 • Hannover
www.warnecke-bestattungen.de

Tag & Nacht Tel. 0511-53 03 60

Bestattungen Tischlerei

Raum und Zeit für den Abschied

Bestattungen auf allen Friedhöfen

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Persönliche und kompetente Beratung

Hausbesuche auf Wunsch

Gestaltung von Trauerdruck

Eigene Trauerfeierhalle

Trauerbegleitung

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Beekestraße 66/68, 30459 Hannover-Ricklingen

bestattungen@boeker-hannover.de

www.boeker-hannover.de

0511 / 42 17 17
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